
 

F u s s b a l l c l u b   E n t f e l d e n 
 

Spielbericht 1. Mannschaft 
vom 6. Oktober 2023 

__________________________________________________________________________ 
 
 

FC Küttigen 1a  :  FC Entfelden   3:2 (1:0) 
 
 
Tore 
32. Min. 1:0 Gian Reto Bleuel 
55. Min. 2:0 Adrian Geiser 
65. Min. 2:1 Tiziano Battaglini (Elfmeter) 
82. Min. 2:2 Eigentor Limpyrun Chak 
92. Min. 3:2 Erkin Ecer 
 
 
Aufstellung FC Entfelden 
Michele Sanso, Jan Marty, Juan Carlos Brugger, Gil Hemmi, Michael Wälty, 
Alessandro Busto, Michal von Gunten, Ricardo Nrejaj, Sascha Vogel, 
Lukas Zgraggen, Tiziano Battaglini 
 
Ersatz FC Entfelden 
Roger Küng, Dario Picciolo, Hamurabi Be Kascho, Noah Ragusa, Edin Kucalovic, 
Ali Badnievic, Kristijan Drobnjak 
 
Verwarnungen FC Entfelden 
Alessandro Busto, Lukas Zgraggen, Dario Picciolo, Juan Carlos Brugger 
 
Abwesend FC Entfelden 
Aris Montagnolo, Blerjan Zeqa, Besart Dina, Dzemal Kajtazovic, Davide Ragusa, 
Florian Scherer, Nico Dätwyler, Leroy Schlatter, Dragan Mirkovic 
 
 
 

Ungerechte Niederlage der Entfelder 
 
Die Gäste aus Entfelden waren von Beginn weg feldüberlegen und hatten in der 
12. Minute ihre erste Torchance. Der Schuss von Von Gunten war jedoch eine 
sichere Beute des Keepers. Das Heimteam war bemüht, konnte sich aber nicht 
entfalten und so bestimmten die Entfelder die Partie. Torchancen waren jedoch 
Mangelware. In der 32. Minute lancierten die Küttiger ihren ersten guten Angriff den 
sie gegen den Spielverlauf mit der 1:0 Führung durch Bleuel abschlossen. Die Gäste 
versuchten auf den Rückstand zu reagieren brachten aber keine Tormöglichkeit 
zustande. Kurz vor dem Pausenpfiff kamen die Gastgeber zu ihrer zweiten 
Torchance. Die Kugel prallte jedoch am Torpfosten ab und so blieb es bei der 
knappen Führung des Heimteams als der Schiedsrichter zur Pause pfiff. 
 
In der zweiten Spielhälfte sah die Partie etwas anders aus. Jetzt waren die 
Gastgeber die Mannschaft die das Spiel in der Anfangsphase dominierten und in der 
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50. Minute eine hochkarätige Torchance hatte, die aber der Entfelder Keeper 
bravurös zum Eckball abwehrte. Es lief die 55. Minute als der Entfelder Keeper ein 
weiteres Mal im Mittelpunkt stand. Er bügelte ausserhalb des Strafraums ein 
Defensivfehler aus. Die Kugel kam schlussendlich zu Geiser der aus ca. 35 Meter 
abzog und den Ball ins leere Tor zum 2:0 einnetzte. Auf den erneuten Gegentreffer 
reagierten die Gäste sofort und machten Druck aufs Küttiger Tor. Dies führte in der 
65. Minute zu einem Elfmeter, da Von Gunten nur regelwidrig gestoppt werden 
konnte. Battaglini übernahm die Verantwortung und verwandelte den Strafstoss 
sicher zum 2:1. Nach dem Anschlusstreffer brachte der Entfelder Trainer frische 
Kräfte aufs Spielfeld und dies zeigte Wirkung, denn nun waren sie wieder überlegen. 
Die nächste Torchance hatten jedoch die Gastgeber als sie einen Konter auslösten. 
Ein Küttiger entwischte der Entfelder Abwehr, aber sein Abschluss war zu unpräzise 
und flog knapp am Torpfosten vorbei. In der 82. Minute konnten die Entfelder einen 
Eckball ausführen. Badnievic kam zum Abschluss und sein Schuss flog Richtung Tor 
wo ein Verteidiger noch versuchte die Kugel abzuwehren und schlussendlich doch im 
Tor zum 2:2 landete. Beide Teams gaben sich mit dem Unentschieden nicht 
zufrieden und suchten vehement den Führungstreffer. In der 89. Minute hatten die 
Gastgeber den Führungstreffer auf dem Fuss, aber diese Topchance vergaben sie 
kläglich. Es lief bereits die Nachspielzeit als die Küttiger einen Eckball ausführen 
konnten. Der Ball kam in den Strafraum geflogen und die Entfelder versuchten 
zweimal zu klären, aber die Kugel prallte jedesmal bei einem Küttiger Spieler ab und 
schlussendlich lag die Kugel vor den Füssen von Ecer der keine Mühe hatte den Ball 
zum 3:2 über die Linie zu schieben. Dies war jedoch nicht letzte Szene des Spiels, 
denn diese gehörte den Entfelder. In der 93. Minute lancierten sie einen Angriff wo 
Badnievic im Strafraum alleinstehend zum Abschluss kam. Sein Geschoss 
entschärfte der Heimkeeper mit einer sensationellen Parade und so gewannen die 
Gastgeber die Partie. 
 


